
D as hier vorgestellte ästheti-
sche biomimetische (ein bio-
logische Strukturen nachah-

mendes) Universal-Mikrohybridkom-
posit „Opallis“ des Herstellers FGM
wurde 2004 nach langer Entwicklungs-
und Forschungsarbeit auf den amerika-
nischen Markt gebracht – 2007 erhielt
es nach eingehender Qualitätsprüfung
die CE-Kennzeichnung und wird seit-
dem weltweit vertrieben. In Deutsch-
land ist das Produkt bei makro-med
GmbH erhältlich (Abb. 1).
Opallis besteht aus einer Methacrylat-
matrix (z.B. TEGDMA; UDMA) und circa
80 Gew.-% anorganischen Füllstoffen.
Diese teilen sich in eine Fraktion aus
BaAlSi-Glasfüllstoffen (d < 3µm) und
eine Fraktion nanodisperser, pyrogener
SiO2-Füllern (d50 = 40nm) auf. Die Füll-
stoffe werden durch einen Silanisie-
rungsprozess fest mit der MMA-Matrix
verbunden.
Das Mikrohybridkomposit Opallis über-
trifft aus mechanischer Sicht deut-
lich die Anforderungen der relevanten

Dentalnormen und zeigt ein robustes
Langzeitverhalten in vitro.* Ausführli-
che Tests haben dies z.B. in einer Studie
der Universität Erlangen unter Prof. Dr.
R. Frankenberger und Priv.-Doz. Dr. U.
Lohbauer M.Sc. bestätigt. Untersucht
wurden hier u.a. die Lebensdauer unter
zyklischer Kaubelastung, Abrasionsnei-
gung, Haftfestigkeit und Kompatibilität
von Adhäsiven sowie Schrumpfungs-

neigung nach Lichtpolymerisation.
Nach ISO 4049 hat ein plastisches 
Füllungsmaterial grundlegende me-
chanische Eigenschaften zu erfüllen. So
darf ein Seitenzahnkomposit eine Bie-
gefestigkeit von 80 MPa nicht unter-
und eine Wasseraufnahme mit einem
Wert von 40µg/mm³ nicht überschrei-
ten. Die Ergebnisse der Untersuchung
sind in der folgenden Abbildung zusam-
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Der Dentalmarkt wird regelmäßig mit unterschiedlichen neuen direkten, restaurativen Füllungs-
materialien überhäuft. Spitzenprodukte zeichnen sich dabei durch fundamentierte Doku -
mentationen, Studien und Veröffentlichungen aus, die die Leistungsfähigkeit und Qualität der
Materialien belegen.

Abb. 1: Opallis Basic Kit mit fünf Spritzen á 4g und eine Spritze á 2g.

Tab. 1 Abb. 2: E-Modul unterschiedlicher Komposite.*

Elastizitätsmodul

Nach ISO 4049

8,4 ± 0,3 GPa

Richtwerte: > 80 MPA; < 40 µg/mm3

Nach ISO 4049

119,3 ± 12,5 MPa

Nach ISO 4049

23,4 ± 0,8 µg/mm3
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mengefasst (Tab. 1). Sowohl die Bie-
gefestigkeit mit 119,3MPa wie auch 
eine Wasseraufnahme von 23,4µg/mm³
übersteigen bei Weitem die Anforde-
rungen nach ISO 4049. Opallis besitzt
einen Elastizitätsmodul (E-Modul) von
8,4 GPa. Dies entspricht einer gerin-
gen Nachgiebigkeit als Füllungsma -
terial und liegt im Bereich bekannter
Füllstoffe wie Venus, Tetric EvoCeram
und Filtek Supreme XT* (Abb. 2).
Des Weiteren kann analog ISO 4049 
mit der 4-Punkt-Biegefestigkeit (4-PB)
und der zyklischen Ermüdungsresistenz
(Flexural Fatigue Limit, FFL) der Wider-
stand von Kompositen gegenüber zyk -

lischer Langzeitbelastung im wässrigen
Medium simuliert und gemessen wer-
den. Dazu werden die Prüfkörper 14
Tage in destilliertem Wasser bei 37°C
gelagert, um eine möglichst kliniknahe
Einschätzung der Materialien zu er-
möglichen. Das Mikrohybridkomposit
Opallis zeigt eine ausgezeichnete Re-
sistenz gegenüber realer, zyklischer
Kaubelastung. Durch seine hohe Abra-
sionsresistenz ist es auch im kaulast -
tragenden Seitenzahnbereich indiziert
(Abb. 3).
Die Polymerisationsschrumpfung ist 
ein weiterer wichtiger standardisierter
Kennwert nach DIN 13907. Es werden

mithilfe der Auftriebsmethode die
Dichten von Kompositkugeln im un -
polymerisierten und polymerisierten
Zustand ermittelt. In Abbildung 4 wird
die Polymerisationsschrumpfung von
Opallis mit anderen gängigen Kompo -
siten dargestellt.
Ein geringer Wert von 2,3 Vol.-% be -
stätigt die geringe Polymerisations-
schrumpfung und verdeutlicht die 
geeignete Anwendung von Opallis in
Klasse II-Kavitäten.
Ein Schwachpunkt plastischer Fül-
lungsmaterialien ist die Haftung im 
Approximalbereich bei geringem Vor-
handensein von ätzbarem Schmelz. Die
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Abb. 6: Ausgangssituation. – Abb. 7: Nach Entfernung der Amalgamfüllung. – Abb. 8: Anätzung des Schmelzes … – Abb. 9: und anschließend des Dentins. – Abb. 10: Aufbringen
des Adhäsivs. – Abb. 11: Erste Schichtung von Opallis und anschließende Lichthärtung. – Abb. 12: Zahnanatomische Schichtung des Mikrohybridkomposits. – Abb. 13: Fer-
tig ausgearbeitete Füllung.

Abb. 6

Abb. 10

Abb. 7

Abb. 11

Abb. 8

Abb. 12

Abb. 9

Abb. 13

Abb. 5: Mikrozugversuch zwischen Dentin und unter-
schiedlichen Kompositen mit dem Bonding Ambar
(FGM).**

Abb. 4: Polymerisationsschrumpfung, gemessen nach dem Ar-
chimedes‘schen Auftriebsprinzip.*

Abb. 3: 4-Punkt-Biegefestigkeiten (4-PB) und Ermüdungsresis-
tenzen (FFL) nach zwei Wochen Wasserlagerung.*
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Firma FGM stellt hierfür ihr systemei genes Adhäsiv 
„Ambar“ zur Verfügung. Es besteht eine ausgezeichnete
Kom patibilität zwischen diesem Einflaschensystem auf
Alkoholbasis und dem Mikrohybridkomposit Opallis.
Ambar wird nach der marktüblichen Total-Etch-Technik
angewendet. Das Adhäsiv gewährleistet eine adäquate
Infiltration des Monomers in die demineralisierten 
Dentinkollagenfasern. Nach Lichthärtung entsteht ein 
beständiger Adhäsivfilm, der zu einem langfristigen 
sta bilen Verbund beiträgt. Durch das Hinzufügen von 
Nanopartikeln in die Substanz wird die mechanische
Beanspruchbarkeit und chemische Stabilität erhöht.
Um die Haftfestigkeit von Ambar am Dentin zu ermit-
teln, wurde ein spezieller Mikrozugversuch entwickelt.
Die Haftfestigkeit wird anhand von gemessener Maxi-
malkraft und Klebefläche (nach der Trennung vermes-
sener Querschnitt) berechnet (Abb. 5).

Falldarstellung
Der dargestellte Behandlungsfall (Abb. 6 bis 13) zeigt
den klinischen Ablauf bei der Versorgung von karies-
freien zervikalen Läsionen mit Opallis und Ambar.

Fazit
Das universale biomimetische Mikrohybridkomposit
Opallis ist ein effektives Restaurationsmaterial, das 
sowohl für den kaulasttragenden Seitenzahnbereich 
als auch im Besonderen für ästhetische Frontzahn -
restaurationen indiziert ist. Das einmalige Farbsystem
von Opallis ist für höchste ästhetische Ansprüche aus-
gelegt. Die klinischen Tests und Studien belegen, dass
Opallis die Anforderungen der europäischen Dental-
normen weit übertrifft und damit sichere und erfolg-
reiche Ergebnisse für den praktischen Einsatz gewähr-
leistet.

Info: 
Artikel übersetzt und bearbeitet von Dr. Katrin Eun-Machner,

M.Sc., Köln. 

** Werkstoffkundliche Standortbestimmung eines neuen biomi-

metischen Füllungskomposits.

U. Lohbauer, R. Frankenberger et al., Universität Erlangen, ver-

öffentlicht in: ZWR – Das Deutsche Zahnärzteblatt, v. 118, n. 3, 

p. 76–84, 2009, u.a. einzusehen unter: http://www.fgm-den-

tal.de/fgm_wissenschaftliche_literatur.html

** Opallis-Studie (engl.) einzusehen unter: http://www.fgm-den-

tal.de/42.html (download/FGM-News), Seiten 58–78 
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Bromelain-POS® wirkt 
spürbar schnell.

Reinpflanzlich,
frei von Laktose,

Farbstoffen
und Gluten

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

Bromelain-
rabrpüs

 eine beschleunigtfür
 früherfür

für

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

Bromelain-POS® w®

.llen sch

wAbsche  eine beschleunigt
eiheitzfre Schmer

einheilunge Implan eine sicher

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

tkr wi

lungelw

einheilung

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 eine sfür

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 einhtate Implanicher

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 heilung

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

Bromelain-POS®. :ffotWirks
tsprenomelain thält Brenettelb
aretagnesiums M;nirtxedotlaM
0.5G 13es M1) mittler:(1lymerr 
ylcitrthrieum; Tkal; TtalatylphthDie

tionen und aänden nach Opertzus
eigen:anz eit gegenüberlichkfindemp Über

Bromelain-POS® thcinetllos
nalugaokitnAei d,netneita Pieb

gen: erwthmaähnliche BeschsA
aktionen. esche R and:tS ebruar F

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

omelain.  Br tzung:ammenseusZ , magensogenez 1 über
.okrr.Mikr). mg5 -925,56(en .-Einheit.I.PP.FF.0 50echend tspr
th-Meeäurthacrylsxid; Me. Siliciumdio; hochdisptaar

1) mittler:(1opolymerrC-tylacryla-Etheäurthacryls0; Me0
. taylcitr e:tendungsgebiewAn apie bei ak Begleitther

NNase und derre derrtzungen, insbesondererleVtionen und 
soeinem derrAnanas oderromelain, Brit gegenüberr

gerinnungsBlutmit en ttienaPbei den erwt endewanget
erhalttionshemmeregaenaggrtzyombohrT oderneitn
l, Hautalfch Duroderden und/erwagenbeschden, Mer

0112uarr

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

aTe tentesistrfa, magens -
vidon;opoClulose; elC
opoC-tthacrylaylmeth -

0;00.G 250es M1) mittler
lungselwen Schutapie bei ak -

 Nebenhöhlen. Gegen-
.eileandtttigen Bes sons

wiesoörungen tsgerinnungs
en. erhalt unwirkNeben -

giler, alschlägeausl, Haut -

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

, 66aßetrtriesIndus

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

apharm.de.urswwwen, aarbrück129 S, 66

 

  

 

 
    

   
 

 
 
 

apharm.de

ANZEIGE


